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Teamgeist, Vereinskultur, gegenseitige 
Hilfe und Zugehörigkeitsgefühl 
 

EIN VEREIN = EIN TEAM! 

Teil einer Jugendorganisation zu sein bedeutet vor allem, Teil eines Teams zu sein! Ein 
Verein heisst, sich um ein gemeinsames Projekt zu versammeln. Ihr habt alle dasselbe Ziel – 
deshalb ist es logisch, gemeinsam daran zu arbeiten. 

Der Verein muss daher ein Umfeld sein, in dem die Freiwilligen … 

• sich trauen, um Hilfe zu bitten  

• ihre Unterstützung anbieten  

• die Stärken jedes Einzelnen kennen 

• einander zuhören, sich gegenseitig helfen und sich aufeinander verlassen können. 
 
Wie kann man das umsetzen? 

• Aufzeigen, dass gegenseitige Hilfe eine Option ist: In Sitzungen nachfragen, wo die 
Freiwilligen mit ihren Aufgaben oder Projekten stehen, und aktiv fragen, ob sie 
Unterstützung brauchen. 

• Aktivitäten durchführen, die es den Freiwilligen ermöglichen, sich besser 
kennenzulernen: Idee für eine Aktivität = die Freiwilligenprofile 

 
 

FREUDE UND ZUSAMMENHALT PFLEGEN 
Warum engagieren sich junge Menschen in ihrem Verein – und warum bleiben sie engagiert? 
Die drei wichtigsten Gründe, die im Schweizer Freiwilligenmonitor identifiziert wurden, sind 
folgende: 
 

 Vergnügen  

Verbundenheit mit 
der Organisation 

1  
 

Soziales 
Netzwerk 

2 

3 
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Deshalb ist es in einem Verein wichtig, Freude und den Teamzusammenhalt zu pflegen! So 
kann man auf motivierte Freiwillige zählen, die sich engagieren und langfristig dabeibleiben. 
 
Wie kann man das umsetzen? 

• Gemeinsame Aktivitäten organisieren (Ausflüge, Abende, gemeinsame Mahlzeiten) 

• Informelle Momente in formelle Settings einbauen (lockere Momente vor oder nach 
Sitzungen, Pausen) 

 

PARTIZIPATION FÖRDERN 
Wenn Freiwillige in Entscheidungen einbezogen werden, fühlen sie sich legitimiert, nützlich 
und identifizieren sich stärker mit dem Verein. 
 

Wie kann man das umsetzen? 

• Die Meinung der Freiwilligen einholen … und sie auch berücksichtigen! 

o Vorschläge festhalten und umsetzen, wenn möglich  
o Wenn etwas nicht möglich ist: die Gründe erklären, die Diskussion öffnen und 

gemeinsam nach Alternativen suchen 

• Verschiedene Formate anbieten, um Rückmeldungen der Freiwilligen einzuholen: 

o Ideenbox 
o Online-Formulare 
o Austausch mit einer klar definierten Kontaktperson 
o Gruppendiskussionen 
o Arbeitsgruppen 

• Zu welchen Themen? 

o Organisation und Struktur des Vereins 
o Agenda, jährliche Veranstaltungen 
o Neue Ideen oder Veränderungen bestehender Angebote 
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OFFEN FÜR VERÄNDERUNGEN SEIN 

Die Meinung der Freiwilligen einzuholen ist gut. Ihre Ideen ernst zu nehmen und offen für 
Veränderungen zu sein, ist noch besser! 

"Das haben wir schon immer so gemacht" – das ist DER Satz, den man nicht mehr sagen 
sollte! Traditionen müssen hinterfragt werden. Wären gewisse Gewohnheiten nie infrage 
gestellt und abgeschafft worden, dann … 

• dürften Frauen nicht wählen oder ein Bankkonto haben 

• wäre Rassismus immer noch legal 

• würden die Pfadis Kinder noch immer auf den Krieg vorbereiten 

• hätten Lehrpersonen immer noch das Recht, Schüler*innen zu schlagen 

Was früher als normal galt, ist es heute nicht unbedingt mehr. Seid also offen für 
Veränderungen! Nehmt die Vorschläge der Freiwilligen ernst und versucht, sie umzusetzen. 
Ermutigt sie, Neues auszuprobieren! 

 

ERFOLGE ERMÖGLICHEN UND … FEHLSCHLÄGE ZULASSEN 
 

Erfolge 

Sowohl für Freiwillige als auch für Kinder und Jugendliche schafft die Erfahrung von Erfolg: 
Selbstvertrauen, Stolz, Motivation und die Lust, sich einzubringen. 

Wie kann man das fördern? 

• Aufgaben mit realistischen Zielen übertragen, die zu den Interessen und 
Kompetenzen passt 

• Verantwortung abgeben 

• Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe fördern 

o Verfügbar bleiben, um zu unterstützen und zu begleiten 
o Erfahrenere Freiwillige mit weniger erfahrenen zusammenbringen 

• Erfolge wertschätzen: loben und Danke sagen 
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Fehlschläge 

Wo es Erfolge gibt, gibt es auch Fehlschläge. Fehler als Teil des Weges zu 
akzeptieren ist wichtig! 

Im Leben sowie im Lager klappt nicht alles beim ersten Mal. Fehlschläge sind kein 
Beweis von Unfähigkeit – sie sind normale Schritte im Lernprozess! 

Um eine gesunde Fehlerkultur aufzubauen, gilt: darüber sprechen, 
entdramatisieren, analysieren, was verbessert werden kann, und Unvollkommenheit 
normalisieren. 

Ziel: Freiwillige sollen keine Angst haben, zu sagen, dass etwas nicht gelungen ist, 
oder um Hilfe zu bitten. 

NEUE MITGLIEDER INTEGRIEREN 

Neue Personen möchten eurem Verein beitreten? Was für eine Chance! Motivierter 
Nachwuchs, neue Ideen, frische Energie … die idealen Zutaten für einen Verein, der 
sich weiterentwickelt und langfristig bestehen bleibt. 

Neue Mitglieder gut willkommen zu heissen, bedeutet, ihnen die besten 
Voraussetzungen zu geben, ihren Platz zu finden und sich wohlzufühlen. Und wo 
Freude entsteht, wachsen auch Engagement und Verbundenheit. 

Hier sind einige Ideen für einen guten Start in die neue Zusammenarbeit: 

• Willkommen heissen – Sich Zeit nehmen, um die Organisation, die Kultur und 
die verwendeten Tools zu erklären.  

• Vorstellen – Den neuen Personen die Möglichkeit geben, sich selbst 
vorzustellen (zum Beispiel an einer Sitzung oder beim Hinzufügen in eine 
Kommunikationsgruppe).  

• Vertrauen schenken – Früh Verantwortung und Aufgaben übertragen und 
davon ausgehen, dass die Person vertrauenswürdig ist.  

• Integrieren und begleiten – Verbindungen zwischen neuen und erfahrenen 
Mitgliedern schaffen (Mentoring, Tandems). Mentoring hat einen doppelten 
Vorteil: Neue Personen werden integriert und erfahrene Mitglieder in ihrer 
Rolle gestärkt. 
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PASSENDE AKTIVITÄTEN 

• Team_Dein Problem, unser Problem  
• Team_Profile von Freiwilligen 

 

QUELLEN 

1. https://santepsy.ch/sante-mentale-et-stress/consequences-du-stress-chronique/ 
2. Pro Juventute 2024 
3. Freiwiligenmonitor, 2025 
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